
HAUSORDNUNG AQUAPALACE PRAG UND WASSERWELT BESUCHERORDNUNG
HAUSORDNUNG DES AQUAPALACE PRAGUE	 1. 	 Die Besucherordnungen einschließlich der Hausordnung sind für alle Besucher verbindlich.

	 2. 	 In jeder Besucherzone hat sich der Besucher nach den Bestimmungen der jeweiligen Besucherordnung dieser Zone zu richten.
	 3. 	 Jeder Besucher ist verpflichtet, den Anweisungen der Mitarbeiter des Aquapalace Prague unbedingt Folge zu leisten. Diese sind persönlich für den Betrieb, die 

Sicherheit der Besucher sowie für die Einhaltung dieser Ordnung verantwortlich.
	 4. 	 Das Betreten des Aquapalace Prague mit Fahrrädern oder anderen persönlichen Fortbewegungsmitteln ist untersagt. Ausgenommen sind Rollstühle für Personen 

mit eingeschränkter Mobilität, die einen gültigen Schwerbehindertenausweis vorlegen können. Kinderwagen dürfen mitgebracht werden, die Räder müssen jedoch 
desinfiziert werden.

	 5. 	 Das Mitbringen von Tieren in das Aquapalace Prague ist untersagt, mit Ausnahme von Blindenführhunden. Aus hygienischen Gründen ist diesen jedoch der Zutritt zu 
den Nassbereichen, d. h. zur Wasserwelt und zur Saunawelt, nicht gestattet.

	 6. 	 Personen kann der Zutritt zum Aquapalace Prague verweigert werden, wenn ihnen in der Vergangenheit der Zutritt gemäß der Haus-, Besucher- oder Betriebsordnung 
einer oder mehrerer Zonen untersagt oder verweigert wurde (insbesondere aufgrund von Diebstahl, Sachbeschädigung, Verletzung von Besuchern oder Mitarbeitern 
des Betreibers). Dies dient dem Schutz von Eigentum, Sicherheit und Gesundheit. Zu diesem Zweck sind die Mitarbeiter des Aquapalace Prague berechtigt, von einem 
Besucher einen Identitätsnachweis zu verlangen. Wird dieser auf Aufforderung nicht vorgelegt, kann der Zutritt verweigert werden.

	 7. 	 Die Besucher haben die Innen- und Außeneinrichtungen des Aquapalace Prague pfleglich zu behandeln. Bei Missbrauch, Beschädigung, Entfernung oder vorsätzlicher 
Verunreinigung der Einrichtungen haftet der Besucher für den entstandenen Schaden.

	 8. 	 Gefundene Gegenstände sind an der Rezeption (Front Office) abzugeben.
	 9. 	 Besucher sind verpflichtet, Warn-, Gebots-, Verbots- und Hinweisschilder sowie sonstige Hinweise zu beachten und dürfen diese weder beschädigen noch verunreinigen 

oder entfernen.
	 10. 	 Besucher dürfen nichts tun, was gegen geltende Rechtsvorschriften oder die guten Sitten verstößt oder die Sicherheit, Ruhe und Ordnung im Aquapalace Prague 

gefährdet.
	 11. 	 Der Betreiber ist berechtigt, von einem Vertrag mit einem Besucher zurückzutreten, der trotz wiederholter Verwarnung durch das zuständige Personal des Aquapalace 

Prague gegen die Haus-, Besucher- oder Betriebsordnung einer oder mehrerer Einrichtungen verstößt. Besucher mit einer Mitgliedschaft, bei denen der Betreiber aus 
diesem Grund vom Vertrag zurücktritt, haben zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 1.000 CZK für die mit der Vertragsbeendigung verbundenen Kosten zu 
entrichten.

	 12. 	 Im Falle eines Unfalls oder eines anderen außergewöhnlichen Ereignisses haben Besucher unverzüglich einen Mitarbeiter des Aquapalace Prague zu informieren.
	 13. 	 Erleidet ein Besucher des Aquapalace Prague einen Gesundheitsschaden infolge eines Unfalls oder durch das Verhalten Dritter innerhalb des Areals, hat er diesen 

Schaden unverzüglich gemäß den nachstehenden Bestimmungen dem Betreiber zu melden. Für die Entgegennahme solcher Meldungen ist der Schichtleiter der 
jeweiligen Einrichtung oder ein Manager zuständig.

	 14. 	 Über die Schadensmeldung wird ein Unfallprotokoll erstellt, in dem die Umstände des Gesundheitsschadens sowie weitere für die Beurteilung der Haftung relevante 
Tatsachen festgehalten werden. Das Protokoll ist vom Besucher und einem Vertreter des Betreibers zu unterzeichnen. Der Besucher ist verpflichtet, wahrheitsgemäße 
und vollständige Angaben zu seiner Identifizierung zu machen.

	 15. 	 Unfälle und entstandene Schäden müssen am Tag ihres Eintritts und unverzüglich nach ihrer Feststellung gemeldet werden, damit die Umstände des Vorfalls 
ordnungsgemäß und rechtzeitig untersucht werden können. Der Besucher verpflichtet sich, dem Betreiber die notwendige Unterstützung zur Feststellung aller 
relevanten Tatsachen für die Beurteilung der Haftung zu leisten. Das Aquapalace Prague haftet nicht für die ordnungsgemäße Feststellung der Sachlage, wenn der 
Schaden nicht gemäß den vorstehenden Bestimmungen gemeldet wurde oder der Besucher seiner Mitwirkungspflicht nicht nachkommt.

	 16. 	 Der Besucher nimmt zur Kenntnis, dass das Aquapalace Prague verspätete Meldungen über Unfälle oder Schäden nicht annehmen und keine Untersuchungen zur 
Klärung des Schadenshergangs durchführen muss. Das Aquapalace Prague haftet nicht für Verletzungen, die durch die Missachtung der Haus-, Besucher- oder 
Betriebsordnung, durch Nichtbefolgung von Anweisungen oder Empfehlungen oder durch Unachtsamkeit bzw. Fahrlässigkeit des Besuchers verursacht wurden.

	 17. 	 Das Verteilen oder Verkaufen von Drucksachen, das Anbieten von Waren zum Verkauf sowie das Anbieten oder Ausführen handwerklicher Arbeiten sind im Aquapalace 
Prague ohne besondere Genehmigung untersagt.

	 18. 	 Besucher müssen die Bereiche der Wasserwelt und der Saunawelt spätestens 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeit des Aquapalace Prague verlassen. Die 
Umkleideräume sind spätestens zum Ende der Öffnungszeit zu verlassen.

	 19. 	 Wünsche, Hinweise und Beschwerden können an der Rezeption (Front Office) oder per E-Mail an [zakaznickyservis@aquapalace.cz](mailto:zakaznickyservis@
aquapalace.cz) eingereicht werden.

	 20. 	 Der Betreiber haftet nicht für Gegenstände, die von Besuchern außerhalb der dafür vorgesehenen Ablageorte abgelegt werden.
	 21. 	 Die Kunststoffbecher in den Gastronomiebereichen des Aquaparks sind pfandpflichtig. Für die Rückgabe der Becher und die Erstattung des Pfands muss derselbe Chip 

verwendet werden, auf den das Pfand ursprünglich gebucht wurde. Werden unterschiedliche Chips verwendet und auf demselben Chip mehr zurückgegebene als 
ausgeliehene Becher verbucht, werden die Pfandbeträge an der Kasse des Aquaparks auf einen Nullsaldo ausgeglichen.

	 22. 	 Eltern und andere verantwortliche gesetzliche Vertreter Minderjähriger sind aufgrund des Charakters der Anlagen verpflichtet, eine erhöhte Aufsicht über Minderjährige 
auszuüben. Verlieren sie die Kontrolle über ein minderjähriges Kind, haben sie das Personal des Aquapalace Prague unverzüglich zu informieren und bei erforderlichen 
Maßnahmen mitzuwirken.

	 23. 	 Begeht ein Besucher einen rechtswidrigen und unmittelbaren Eingriff in die Rechte Dritter (z. B. Nichtbezahlung, Diebstahl oder Beschädigung fremden Eigentums), ist 
das anwesende Personal berechtigt, den rechtswidrigen Eingriff mit angemessenen Mitteln bis zum Eintreffen der Polizei der Tschechischen Republik abzuwehren.

	 24. 	 Besucher können an der Rezeption (Kassen, Sauna-Bar) gegen Gebühr gemäß der gültigen Preisliste Handtücher, Badetücher, Saunatücher oder Bademäntel ausleihen. 
Bei Verlust oder Beschädigung der ausgeliehenen Textilien macht das Aquapalace Prague Schadensersatzansprüche gemäß der gültigen Schadensersatzliste geltend.

	 25. 	 Besucher werden darauf hingewiesen, dass sie zum Schutz ihrer Gesundheit und ihres Eigentums besondere Vorsicht walten lassen müssen, insbesondere im Hinblick 
auf die mit dem Betrieb des Aquapalace Prague verbundenen Risiken.

	 26. 	 Besucher nehmen zur Kenntnis, dass es im Aquapalace Prague strengstens untersagt ist, dass externe juristische Personen Schwimmunterricht, Unterricht in 
Wassersportarten oder andere konkurrierende Dienstleistungen für Gruppen oder Einzelpersonen gegen Entgelt anbieten oder durchführen. Bei Verstößen gegen 
dieses Verbot ist der Betreiber berechtigt, den Besucher unverzüglich und ohne Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises aus dem Objekt zu verweisen. Darüber 
hinaus entsteht dem Betreiber gegenüber dem Zuwiderhandelnden ein Anspruch auf Ersatz des entgangenen Gewinns.

BESUCHERORDNUNG DES BEREICHS WASSERWELT
Diese Besucherordnung dient der Einhaltung der geltenden Vorschriften sowie dem Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Besucher der Wasserwelt des Aquapalace 

Prague und ist von allen Besuchern uneingeschränkt einzuhalten.
Die Besucherordnung der Wasserwelt unterliegt der Hausordnung des Aquapalace Prague. Jeder Besucher ist verpflichtet, sich vor dem Betreten der Wasserwelt und der 

Saunawelt mit dieser vertraut zu machen und sie anschließend einzuhalten.
Mit dem Kauf einer Eintrittskarte erkennt jeder Besucher die Bestimmungen dieser Besucherordnung an, verpflichtet sich zu deren Einhaltung und hat den Anweisungen der 

Mitarbeiter der Wasserwelt und der Saunawelt des Aquapalace Prague Folge zu leisten.
Der Bereich bzw. das Gebäude wird durch ein Videoüberwachungssystem mit Aufzeichnung überwacht.

Artikel I.
Zutritt zur Wasserwelt und zu den Saunen

	 1. 	 Vor dem Betreten der Wasserwelt ist jeder Besucher verpflichtet, die Bestimmungen dieser Besucherordnung einzuhalten, alle weiteren Hinweise und Informationen im 
Zusammenhang mit dem Besuch zu beachten und den Anweisungen der Mitarbeiter Folge zu leisten.

	 2. 	 Der Zutritt zur Wasserwelt und zu den Saunen ist nur mit einer gültigen elektronischen Eintrittskarte (sog. Chip) gestattet, die der Besucher vor dem Eintritt gegen 
Vorlage der gekauften Eintrittskarte erhält.

	 3. 	 Der Zutritt zur Wasserwelt ist aus hygienischen Gründen ausschließlich in Badebekleidung gestattet, die den Vorgaben des ausgehängten Swim Code des Aquapalace 
Prague entspricht.

	 4. 	 Kinder unter 1 Jahr dürfen ausschließlich die entsprechend gekennzeichneten Kinderbecken benutzen. Der Zutritt zu den öffentlichen Becken ist ihnen nicht gestattet.
	 5. 	 Kinder unter 3 Jahren dürfen die Wasserwelt nur in Begleitung und unter ständiger Aufsicht einer erwachsenen Person betreten, die verpflichtet ist, das Kind zu 

beaufsichtigen und sein Verhalten zu kontrollieren. Die Begleitperson trägt während des gesamten Aufenthalts die Verantwortung für das Kind. Der Zutritt ist nur 
zu gekennzeichneten Becken und Planschbecken gestattet. Kinder müssen Badebekleidung und Schwimmwindeln tragen, die an Bund und Beinabschlüssen mit 
elastischen Abschlüssen versehen sind, um Auslaufen zu verhindern.

	 6. 	 Kinder im Alter von 3 bis 12 Jahren dürfen die Wasserwelt nur in Begleitung und unter ständiger Aufsicht einer erwachsenen Person betreten. Diese ist verpflichtet, 
eine dem Entwicklungsstand und den Schwimmfähigkeiten des Kindes entsprechende Aufsicht auszuüben und dessen Verhalten zu kontrollieren. Geht das Kind aus 
dem Blickfeld verloren, muss die Aufsichtsperson unverzüglich den Bademeister informieren und Angaben zum Alter sowie Vor- und Nachnamen des Kindes machen. 
Nichtschwimmer unter 12 Jahren müssen mit geeigneten Schwimmhilfen (Schwimmring, Schwimmflügel, Schwimmweste oder Schwimmgürtel) ausgestattet sein, um 
ihre Gesundheit und Sicherheit zu gewährleisten.

	 7. 	 Kinder über 12 Jahre und mit einer Körpergröße von mehr als 150 cm dürfen die Wasserwelt allein betreten, sofern sie über fortgeschrittene Schwimmkenntnisse verfügen. 
Das Alter muss durch ein Dokument mit Geburtsdatum und Foto, eine „Erklärung über das erreichte Alter“, die von einem gesetzlichen Vertreter oder einer anderen 
verantwortlichen erwachsenen Person unterzeichnet wurde, oder durch einen anderen glaubwürdigen Altersnachweis belegt werden. Das entsprechende Formular 
ist an der Rezeption (Front Office) erhältlich. Erwachsene dürfen Kinder bis einschließlich 7 Jahre unabhängig vom Geschlecht in die Damen- oder Herrenbereiche der 
Sanitäranlagen mitnehmen.

	 8. 	 Nichtschwimmern ist der Zutritt zu Becken untersagt, deren Wassertiefe größer ist als ihre Körpergröße. Die Beckentiefen sind durch Piktogramme am Beckenrand 
gekennzeichnet. Die Tiefen der Landebecken einzelner Attraktionen sind auf Informationstafeln am Startpunkt der jeweiligen Attraktion angegeben.

	 9. 	 Besucher sind verpflichtet, Verbotszeichen (z. B. Sprungverbot) sowie die Sicherheitsanweisungen für die einzelnen Attraktionen, wie Rutschen und Wasserrutschen, 
einzuhalten.

	 10. 	 Die Kinderwasserrutschen (Kinderaußenplanschbecken), die Rutschen am Leuchtturm sowie die Rutschen am Piratenschiff sind für Kinder von 3 bis 10 Jahren bestimmt. 
Die Benutzung ist nur unter ständiger Aufsicht einer erwachsenen Begleitperson gestattet.

	 11. 	 Personen mit einem Schwerbehindertenausweis (ZTP/P) ist der Zutritt zur Wasserwelt aus Gründen ihrer Sicherheit und ihres Gesundheitsschutzes nur unter ständiger 
Aufsicht einer erwachsenen Begleitperson gestattet.

	 12. 	 Personen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind oder Gehhilfen, Schienen, Prothesen, Orthesen oder andere hygienisch bedenkliche Hilfsmittel benutzen, dürfen 
die Wasserwelt nur nach Desinfektion aller mit Oberflächen in Kontakt kommenden Teile betreten, insbesondere der Räder oder Enden von Gehhilfen. Das Personal 
desinfiziert den Rollstuhl, der anschließend in den Bereichen der Wasserwelt und der Saunen genutzt werden darf. Für den Einstieg in die Becken kann ein spezieller 
Rollstuhl genutzt werden, der bei den Bademeistern ausgeliehen werden kann. Die Benutzung eines mitgebrachten Rollstuhls im Becken ist nicht gestattet.

	 13. 	 Das Mitbringen von scharfen oder zerbrechlichen Gegenständen sowie von Gegenständen, die sich vom Körper oder von der Badebekleidung lösen können (z. B. 
Haarteile, Haarspangen, Metallschmuck), ist nicht gestattet. Metallgegenstände können Attraktionen und Wasserrutschen beschädigen.

	 14. 	 Bei Erreichen der maximalen Kapazität der Wasserwelt wird der Zutritt ganz oder teilweise gesperrt. Nach Freigabe von Kapazitäten wird der Zutritt wieder ermöglicht.
	 15. 	 Der Betreiber behält sich das Recht vor, einzelne Bereiche des Aquapalace Prague aufgrund notwendiger Wartungsarbeiten, saisonaler Betriebsanpassungen oder 

aus objektiven Gründen (z. B. schlechtes Wetter, volle Kapazität, Notfälle oder Vermietung von Teilbereichen) einzuschränken oder zu schließen, ohne dass daraus ein 
Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises entsteht.

	 16. 	 Der Zutritt zur Wasserwelt ist Personen untersagt, die alkoholisiert oder unter dem Einfluss von Drogen, Betäubungs-, psychotropen oder anderen toxischen Stoffen 
stehen. Ebenfalls ausgeschlossen sind Personen mit akuten Erkrankungen (z. B. Husten, Fieber, Bindehautentzündung, allgemeiner Schwäche, Atemwegsinfektionen, 
Hautkrankheiten, Ausschlägen, infektiösen Erkrankungen, Parasitenbefall oder Quarantänepflicht) sowie Personen in verschmutzter Kleidung oder mit mangelnder 
Körperhygiene. Der Zutritt kann auch Personen verweigert werden, die trotz Verwarnung aggressives oder unkontrolliertes Verhalten zeigen oder deren Anwesenheit 
nachweislich die Ordnung, Betriebssicherheit oder Sauberkeit der Becken beeinträchtigen könnte.

	 17. 	 Schwimmkurse für Kinder finden in der Lagune beim Piratenschiff, im Schwimmbecken des Relax-Palastes oder im Korallenbecken des Korallenhauses statt.
	 18. 	 Besucher, die trotz wiederholter Ermahnung gegen diese Besucherordnung verstoßen oder Anweisungen der Mitarbeiter der Wasserwelt nicht befolgen, können ohne 

Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises aus der Wasserwelt verwiesen werden. Verlassen sie die Anlage nicht freiwillig, kann die Stadtpolizei oder die Polizei 
der Tschechischen Republik hinzugezogen werden.

	 19. 	 Im Objekt wird ein Videoüberwachungssystem mit Aufzeichnung gemäß der Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) und den geltenden Datenschutzbestimmungen 
betrieben. Das System dient ausschließlich dem Schutz des Eigentums sowie der Sicherheit und Gesundheit von Personen (insbesondere zur Aufklärung von 
Diebstählen, Sachbeschädigungen oder Personenschäden). Die Aufzeichnungen werden nur zur Untersuchung entsprechender Vorfälle verwendet. Informationen zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß DSGVO sind unter [www.aquapalace.cz/gdpr](http://www.aquapalace.cz/gdpr) oder auf Anfrage vor Ort erhältlich.

Artikel II.
Rechte und Pflichten der Besucher

	 1. 	 Jeder Besucher ist verpflichtet, sich anständig zu verhalten, auf persönliche Hygiene zu achten und die Sauberkeit aller Bereiche und Einrichtungen der Wasserwelt zu 
wahren. Dabei hat er auf seine eigene Sicherheit sowie auf die Sicherheit anderer Besucher zu achten.

	 2. 	 Besucher können Wertgegenstände an der Rezeption (Front Office) in abschließbaren Schließfächern (Tresoren) aufbewahren. Für Wertgegenstände, die außerhalb 
dieser Schließfächer abgelegt werden, übernimmt der Betreiber keine Haftung.

	 3. 	 Offene Ablagefächer und Regale in den Duschräumen und im Aquapark sind ausschließlich für Badeutensilien (Handtücher, Badetücher, Bademäntel) bestimmt. Für 
andere dort abgelegte Gegenstände übernimmt der Betreiber keine Haftung.

	 4. 	 Vor dem Betreten der Umkleidekabinen ist die Straßenschuhe abzulegen. Der Zutritt ist anschließend nur barfuß oder in geeigneten Badeschuhen gestattet.
	 5. 	 Die Umkleidekabinen dienen ausschließlich dem An- und Auskleiden. Zur Aufbewahrung der Kleidung stehen Schließfächer zur Verfügung, die mit dem Chip 

ordnungsgemäß verschlossen werden müssen. Bei Verlust des Chips wird der Inhalt des Schließfachs erst nach Feststellung herausgegeben, dass die Gegenstände 
tatsächlich dem Besucher gehören.

	 6. 	 Besucher nehmen zur Kenntnis, dass es bei der Benutzung von Attraktionen zu Abnutzungen oder Beschädigungen der Badebekleidung (z. B. Abschürfungen) kommen 
kann. Für solche Schäden haftet der Betreiber nicht, sofern sie nicht durch einen technischen Defekt der Attraktion verursacht wurden.

	 7. 	 In der Wasserwelt gibt es ausgewiesene Bereiche zur Ablage persönlicher Gegenstände. Diese Bereiche sind entsprechend gekennzeichnet. Für Gegenstände, die 
außerhalb dieser dafür vorgesehenen Bereiche abgelegt werden, übernimmt der Betreiber keine Haftung. Wertgegenstände sind in den abschließbaren Schließfächern 
(Tresoren) an der Rezeption (Front Office) aufzubewahren.

	 8. 	 Jeder Besucher muss vor dem Betreten der Wasserwelt mit Wasser und Seife oder einem anderen Reinigungsmittel duschen. Dies hat ohne Badebekleidung und 
ausschließlich in den dafür vorgesehenen Duschräumen zu erfolgen. Das Waschen außerhalb der Duschräume ist untersagt.

	 9. 	 Besucher sind verpflichtet, die Einrichtungen der Anlage pfleglich zu behandeln. Sie haften für Schäden oder Verluste, die durch ihr Verschulden am Eigentum des 
Betreibers oder Dritter entstehen. Besucher sind verpflichtet, Schäden an Gesundheit und Eigentum vorzubeugen. Im Falle eines Schadens oder einer Verletzung haben 
sie nach Möglichkeit Maßnahmen zur Schadensabwehr zu ergreifen. Zur Vermeidung oder Minimierung von Schäden sind die zuständigen Mitarbeiter der Wasserwelt 
unverzüglich zu informieren.

	 10. 	 Gefundene Gegenstände sind vom Finder dem zuständigen Personal oder an der Rezeption (Front Office) zu übergeben, wo sie im Fundbuch registriert werden.
	 11. 	 Wünsche und Beschwerden bezüglich des Betriebs oder der Mitarbeiter können an der Rezeption (Front Office) oder per E-Mail an [zakaznickyservis@aquapalace.cz]

(mailto:zakaznickyservis@aquapalace.cz) eingereicht werden. Besucher des SPA- und Saunabereichs können ihre Wünsche und Beschwerden auch direkt in das an der 
jeweiligen Rezeption ausliegende Beschwerdebuch eintragen.

	 12. 	 Im Falle einer medizinischen Versorgung durch das Personal (z. B. einen Bademeister) wird ein sogenanntes „Unfallmeldeprotokoll“ erstellt. Für spätere Reklamationen 
und zur Dokumentation ist der Besucher verpflichtet, die Erstellung dieses Protokolls zu ermöglichen, alle erforderlichen Angaben zu machen und das vollständig 
ausgefüllte Protokoll zu unterzeichnen. Auf Wunsch erhält der Besucher eine Kopie des Protokolls. Die Verweigerung dieses Verfahrens gilt als schwerwiegender 
Verstoß gegen die Besucherordnung. Ohne ein erstelltes Protokoll können später keine Ansprüche geltend gemacht werden.

	 13. 	 Besucher müssen die Bereiche der Wasserwelt und der Saunen spätestens 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeit des Aquapalace Prague verlassen. Die Umkleideräume 
sind spätestens zum Ende der Öffnungszeit zu verlassen.

Artikel III.
Haftung des Besuchers für den Verlust ausgeliehener Gegenstände

	 1. 	 Der Chip bzw. die elektronische Eintrittskarte dient als Zugangs- und Schließmedium und wird jedem zahlenden Besucher gegen Entrichtung des Eintrittspreises 
leihweise überlassen. Beim Verlassen der Anlage ist der Chip zurückzugeben. Für einen verlorenen Chip haftet der Besucher persönlich und ist verpflichtet, dem 
Betreiber eine Gebühr in Höhe von 3.200 CZK zu zahlen. Dieser Betrag wird zurückerstattet, wenn der Chip innerhalb von 14 Tagen nach der Verlustmeldung gefunden 
wird. Der Rückerstattungsbetrag wird um eventuell offene Forderungen für in Anspruch genommene Leistungen reduziert. Entstehen zusätzliche Kosten durch 

Konsumationen oder Dienstleistungen, sind diese vom Besucher zu begleichen. Verliert ein Besucher seinen Chip, kann er sich an die Hauptkassen des Aquapalace 
Prague (Front Office) wenden, um den Inhalt seines Schließfachs zu erhalten. Das Personal ist berechtigt, den Inhalt des angegebenen Schließfachs herauszugeben, 
wenn sich der Besucher unmittelbar nach dem Öffnen des Schließfachs mit einem Ausweisdokument identifiziert oder unter Beisein der Polizei der Tschechischen 
Republik.

	 2. 	 Besucher können gegen Gebühr gemäß der gültigen Preisliste Wäsche ausleihen, die für den Saunabesuch geeignet ist. Nach Beendigung des Besuchs ist die 
ausgeliehene Wäsche zurückzugeben. Für Verlust haftet der Besucher persönlich und hat den entsprechenden Betrag gemäß der Preisliste des Aquapalace Prague zu 
entrichten. Bei der Rückgabe der Wäsche ist der Chip zur Rückbuchung der Kaution vorzulegen.

	 3. 	 Besucher können gegen Gebühr gemäß der gültigen Preisliste Sport- und Freizeitgeräte (Tischtennisschläger und Tischtennisbälle) ausleihen. Nach Beendigung des 
Besuchs sind diese Gegenstände zurückzugeben. Für deren Verlust haftet der Besucher persönlich und hat den entsprechenden Betrag gemäß der Preisliste des 
Aquapalace Prague zu entrichten.

Artikel IV.
Verbotene Tätigkeiten in den Bereichen Wasserwelt und Saunawelt

In den Bereichen der Wasserwelt und der Saunawelt sind folgende Tätigkeiten untersagt:
	 1. 	 Das Rauchen von Tabakprodukten ist in allen Bereichen des Aquapalace Prague streng verboten. Das Rauchen ist ausschließlich an den dafür vorgesehenen und 

gekennzeichneten Außenbereichen gestattet. Dieses Verbot gilt ebenfalls für elektronische Zigaretten.
	 2. 	 Die Verwendung von Kaugummi ist untersagt.
	 3. 	 Der Verzehr von Speisen und Getränken ist im gesamten Gebäude außerhalb der Restaurants, Bars und der Außenbereiche zum Sonnenbaden verboten.
	 4. 	 Das Mitbringen eigener Speisen und Getränke ist untersagt.
	 5. 	 Das Mitbringen von Taschentüchern, Papiertaschentüchern oder Servietten ins Wasser ist verboten.
	 6. 	 Jegliches Verhalten, das die Sicherheit und Ordnung gefährden oder die Ruhe anderer Besucher stören könnte, ist untersagt.
	 7. 	 Jegliche Form der Entblößung sowie jedes sittenwidrige Verhalten sind mit Rücksicht auf die sittliche Erziehung von Kindern verboten.
	 8. 	 Das Hineinspringen ins Wasser ist verboten.
	 9. 	 Gegenseitiges Untertauchen, Schubsen oder Hineinwerfen anderer Personen ins Wasser sowie das Laufen auf den Beckenumgängen sind untersagt.
	 10. 	 Das Rufen um Hilfe ohne tatsächlichen Anlass ist verboten.
	 11. 	 Das Verunreinigen des Wassers oder anderer Bereiche durch Spucken, Wegwerfen von Abfällen oder ähnliche Handlungen ist untersagt.
	 12. 	 Die unbefugte Benutzung von Rettungseinrichtungen und Erste-Hilfe-Materialien ist verboten.
	 13. 	 Das Verrücken von Stühlen, Tischen und Liegen ist untersagt.
	 14. 	 Das Spielen von Musikinstrumenten sowie die Nutzung von Audiogeräten und tragbaren Fernsehgeräten ist verboten.
	 15. 	 Die Verwendung von Ferngläsern, Fotoapparaten, Kameras, Mobiltelefonen oder anderen Geräten zum Fotografieren oder Filmen fremder Personen ohne deren 

Zustimmung ist untersagt.
	 16. 	 Der Zutritt zu Bereichen, die ausschließlich für das Personal bestimmt sind, oder zu Bereichen, die ausschließlich dem anderen Geschlecht vorbehalten sind, ist ohne 

Begleitung eines Mitarbeiters verboten.
	 17. 	 Während der Vorführung der Lasershow ist der Zutritt zu sämtlichen Wasserflächen im Palast der Schätze (Palace of Treasures) untersagt, einschließlich aller 

Kinderattraktionen (Planschbecken, Wasserspielplatz, Rutschen, Piratenhäuschen und Piratenschiff).

Artikel V.
Reservierungszonen

	 1. 	 Die Reservierungszone ist ein abgegrenzter Bereich der Wasserwelt des Aquapalace Prague, der für Besucher bestimmt ist, die gegen Entgelt eine Liege, ein Bett oder 
eine Familienliege reserviert haben. Der reservierte Platz ist den ganzen Tag ausschließlich für den Besucher, der die Reservierung vorgenommen hat, beziehungsweise 
für die in der Reservierung angegebenen Personen bestimmt.

	 2. 	 In der Wasserwelt des Aquapalace Prague befinden sich insgesamt fünf Reservierungszonen, für die die gleichen Nutzungsbedingungen gemäß diesem Artikel gelten:
  		   * Paradise Lounge und VIP-Zelt im Palast der Entspannung,
   		  * Panorama Lounge und Pirate Lounge im Palast der Schätze,
   		  * Garden Lounge, die von Juni bis September im Garten der Wasserwelt betrieben wird, abhängig von den Betriebs- und Wetterbedingungen.
	 3. 	 Die Reservierung einer Liege, eines Bettes oder einer Familienliege ist an einen bestimmten Tag gebunden und nur während der Öffnungszeiten der Wasserwelt 

gültig. Die Reservierung begründet keinen eigenständigen Anspruch auf Zutritt zur Wasserwelt und ersetzt keine gültige Eintrittskarte. Die Reservierung einer 
Reservierungszone ist online mindestens einen Tag im Voraus oder am Besuchstag vor Ort nur bei verfügbarer Kapazität möglich.

	 4. 	 Der reservierte Platz darf nicht über seine vorgesehene Kapazität hinaus genutzt oder zweckwidrig verwendet werden. Besucher sind verpflichtet, die Anweisungen des 
Personals von Aquapalace Prague bezüglich der Nutzung der Reservierungszone zu befolgen.

	 5. 	 Aus Sicherheits- und Betriebsgründen ist das Verschieben oder anderweitige Manipulieren von reservierten Liegen, Betten oder Familienliegen untersagt.
	 6. 	 Die Reservierungszone ist ein Ruhebereich. Besucher sind verpflichtet, sich so zu verhalten, dass andere Nutzer der Zone nicht gestört werden. Insbesondere sind 

lautes Verhalten, Ball- und Bewegungsspiele sowie die Nutzung lauter Audiogeräte zu unterlassen.
	 7. 	 Kinder dürfen die Reservierungszone nur unter ständiger Aufsicht einer erwachsenen Person nutzen, die für ihr Verhalten und ihre Sicherheit verantwortlich ist.
	 8. 	 Der Betreiber haftet nicht für persönliche Gegenstände, die auf Liegen oder Betten abgelegt werden. Zur Aufbewahrung von Wertsachen stehen den Besuchern 

abschließbare Schließfächer gemäß dieser Besucherordnung zur Verfügung.
	 9. 	 Der Besucher haftet für Schäden an der Ausstattung der Reservierungszone und ist verpflichtet, entstandene Schäden gemäß der geltenden Preisliste in voller Höhe zu 

ersetzen.
	 10. 	 Der Betreiber behält sich das Recht vor, jede Reservierungszone aus betrieblichen, sicherheitsrelevanten oder außergewöhnlichen Gründen vorübergehend 

einzuschränken oder zu schließen, ohne dass dadurch automatisch ein Anspruch auf Rückerstattung des Reservierungspreises entsteht.
	 11. 	 Verstöße gegen diesen Artikel können zum Ausschluss des Besuchers aus der Reservierungszone oder gegebenenfalls aus der gesamten Wasserwelt führen, gemäß 

den übrigen Bestimmungen dieser Besucherordnung.
	 12. 	 Zur Reservierung eines Familienbettes oder einer Familienliege in der Paradise Lounge gehört eine Erfrischung in Form einer Schale mit frischem Obst und einer Flasche 

Sekt. Die übrigen Reservierungszonen werden ohne Verpflegung angeboten.

Artikel VI.
Attraktionen

	 1. 	 Die Nutzung von Einrichtungen und Attraktionen (Wasserrutschen, Spacebowl, Rutschen, Wellenbad, Strömungskanäle, Workout-Elemente, Poolbar, 
Massageeinrichtungen usw.) erfolgt auf eigene Gefahr. Jeder Besucher ist selbst dafür verantwortlich, seine körperlichen Fähigkeiten in Bezug auf die Nutzung der 
jeweiligen Attraktion richtig einzuschätzen. Bei der Nutzung der Einrichtungen und Attraktionen müssen die entsprechenden Nutzungshinweise beachtet sowie die 
Anweisungen und Hinweise des Aufsichtspersonals befolgt werden.

	 2. 	 Über die Verwendung von Spiel- und Freizeitgeräten (Bälle, aufblasbare Liegen, verschiedene Schwimmhilfen), Flossen, Schnorcheln und Taucherbrillen in den 
einzelnen Becken entscheidet das zuständige Aufsichtspersonal entsprechend der aktuellen Auslastung des jeweiligen Beckens.

	 3. 	 Schwimmbrillen werden ausschließlich auf eigene Gefahr benutzt.
	 4. 	 Bewegungs- und Ballspiele sind nur auf den dafür vorgesehenen Flächen oder auf Flächen gestattet, die vom Aufsichtspersonal (Bademeister) ausdrücklich freigegeben 

wurden.

Artikel VII.
Zusatzbestimmungen für die Panorama- und Kindersauna

ÖFFNUNGSZEITEN:
Die Öffnungszeiten richten sich nach den Öffnungszeiten des Bereichs Wasserwelt.

Der Betrieb unterliegt der Besucherordnung des Bereichs Saunawelt, Artikel I bis Artikel V, mit folgenden Ausnahmen:
	 1. 	 Der Aufenthalt in der Panorama- und Kindersauna ist ausschließlich in Badebekleidung gestattet. Der Aufenthalt ist nur ohne Schuhe erlaubt und nur dann, wenn der 

Körper mit sauberer weißer Saunawäsche (Handtuch oder Saunatuch) unterlegt wird, sodass kein Körperteil direkten Kontakt mit der Sitz- oder Liegefläche hat.
	 2. 	 Kinder unter 3 Jahren dürfen die Sauna nur in Begleitung und unter ständiger Aufsicht einer erwachsenen Person betreten.
	 3. 	 Der Aufenthalt in der angrenzenden Reservierungszone Panorama ist nur nach vorheriger Reservierung einer Liege, Familienliege oder eines Bettes gestattet. Ohne 

Reservierung darf die Ruhezone nicht genutzt werden.

Artikel VIII.
Ausschluss von Personen aus den Bereichen Wasserwelt und Saunawelt

Aus dem Areal wird ohne Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises jeder Besucher verwiesen, der trotz Ermahnung die Bestimmungen dieser Besucherordnung nicht 
einhält, den Anweisungen der verantwortlichen Mitarbeiter nicht folgt, sich berauscht oder sich auf andere unzulässige Weise verhält.
Verlässt der Besucher das Areal trotz Aufforderung nicht, ist das Personal berechtigt, die Stadtpolizei oder die Polizei der Tschechischen Republik zur Durchsetzung der 
Maßnahme hinzuzuziehen.

Artikel IX.
Ersatz von Schäden und Sanktionen

Entsteht dem Betreiber durch die Nichteinhaltung dieser Besucherordnung irgendein Schaden, ist der Besucher, der den Schaden verursacht hat, verpflichtet, diesen in voller 
Höhe zu ersetzen.

HAUSORDNUNG DER SAUNAWELT
Diese Hausordnung dient der Einhaltung der geltenden Vorschriften sowie dem Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Besucher der Saunawelt im Aquapalace Prag und 

ist von allen Besuchern uneingeschränkt einzuhalten.
Die Hausordnung der Saunawelt unterliegt der Hausordnung der Wasserwelt sowie der allgemeinen Hausordnung des Aquapalace Prag. Jeder Besucher ist verpflichtet, sich 

vor dem Betreten der Wasserwelt und der Saunawelt mit diesen Regelungen vertraut zu machen und sie anschließend einzuhalten.
Mit dem Kauf einer Eintrittskarte erkennt jeder Besucher die Bestimmungen dieser Hausordnung an, verpflichtet sich zu deren Einhaltung und hat den Anweisungen der 

Mitarbeiter der Wasserwelt und der Saunawelt des Aquapalace Prag Folge zu leisten.

Artikel I
Zutritt zur Saunawelt

	 1. 	 Besucher der Saunen sind verpflichtet, vor dem Betreten der Saunen eine gründliche Körperreinigung vorzunehmen.
	 2. 	 Der Bereich der Saunawelt ist eine gemischte Intimzone für Damen und Herren. Das Tragen von Badebekleidung ist ausschließlich in der Sauna Bar und im Revontuli 

Sauna Restaurant gestattet, jedoch stets nur mit angezogenem Bademantel. In allen übrigen Bereichen der Saunawelt gilt eine textilfreie Zone. Besucher dürfen zur 
Bedeckung saunageeignete, saubere Textilien (Handtuch, Saunatuch oder Bademantel) verwenden, wobei der Bademantel ausschließlich außerhalb der Saunakabinen 
getragen werden darf.

	 3. 	 Grundausstattung für den Saunabesuch (Saunatuch und Handtuch, gegebenenfalls Bademantel) kann gegen Gebühr gemäß der gültigen Preisliste des Aquapalace 
Prag an den gekennzeichneten Kassen oder an der Rezeption der Saunawelt ausgeliehen werden. Nach Beendigung des Besuchs sind die ausgeliehenen Textilien 
in die dafür vorgesehenen Sammelboxen an der Rezeption der Saunawelt oder an den Kassen (Front Office) zurückzugeben. Die Rückgabe hat unter Aufsicht des 
Personals zu erfolgen. Zur Rückerstattung der Kaution gemäß der gültigen Preisliste des Aquapalace Prag ist dem Personal der Chip zur Verbuchung vorzulegen.

	 4. 	 Der Zutritt zum Abkühlbecken, Entspannungsbecken und Whirlpool aus dem Peelingbereich ist nur nach gründlichem Duschen gestattet.
	 5. 	 Kindern und Jugendlichen ist der Zutritt zur gesamten Saunawelt bis 18:00 Uhr unter folgenden Bedingungen gestattet: Besucher unter 15 Jahren dürfen die Saunawelt 

nur in ständiger Begleitung einer erwachsenen Person betreten und haben in allen Bereichen der Saunawelt Ruhe zu bewahren. Kindern ab 3 Jahren ist das Saunieren 
unter ständiger Aufsicht eines Elternteils oder einer berechtigten Person gestattet, wobei die Aufenthaltsdauer im Wärmeraum angemessen zu verkürzen ist und 
die Ruhevorschriften einzuhalten sind. Kindern unter 3 Jahren wird der Aufenthalt in der Sauna nicht empfohlen. Ein etwaiger Aufenthalt erfolgt ausschließlich auf 
Verantwortung der Eltern oder einer berechtigten Person und nur in Kleinkind-Badebekleidung mit elastischen Bündchen an Taille und Beinabschlüssen.

	 6. 	 Zur Wahrung der ruhigen und entspannenden Atmosphäre der Saunawelt Aquapalace Prag ist der Zutritt ab 18:00 Uhr ausschließlich Besuchern über 15 Jahren 
gestattet. Diese zeitliche Einschränkung unterstreicht den Charakter des abendlichen Saunierens, das auf tiefe Entspannung, Regeneration und Erholung ausgerichtet 
ist. Tagsüber steht die Saunawelt auch jüngeren Besuchern in Begleitung eines Erwachsenen offen.

	 7. 	 Erwachsene dürfen Kinder bis einschließlich 7 Jahre unabhängig vom Geschlecht sowohl in die Herren- als auch in die Damenbereiche der Sanitäranlagen mitnehmen.
	 8. 	 In ausgewählten Saunabereichen finden gemäß dem ausgehängten Programm Saunazeremonien statt. Während einer Zeremonie sind die Anweisungen des 

Saunameisters zu befolgen und der ungestörte Ablauf der Zeremonie zu gewährleisten. Vor jeder Saunazeremonie wird die Sauna für 15 Minuten ohne Besucher 
gelüftet. Das Berühren von Gegenständen, die der Saunameister für die Zeremonie in die Sauna bringt, ist untersagt.

	 9. 	 Personen, die gemäß den übergeordneten Hausordnungen des Aquapalace Prag vom Zutritt ausgeschlossen sind, haben keinen Zugang zur Sauna. Dies gilt 
insbesondere für Personen mit unangenehmem Körpergeruch, mangelnder Hygiene oder Personen, die durch ihre Anwesenheit den Aufenthalt anderer Besucher 
beeinträchtigen oder erheblich stören. Personen, die andere Besucher belästigen, die sittliche Erziehung von Jugendlichen gefährden oder gegen die Grundsätze der 
persönlichen Hygiene verstoßen, werden ohne Anspruch auf Entschädigung aus der Saunawelt verwiesen.

	 10. 	 Kinderwagen mit Fahrgestell sind in allen Bereichen der Saunawelt nicht gestattet. Ausgenommen sind Kindersitze ohne Fahrgestell.
	 11. 	 Die Nutzung der Saunen ist ausschließlich gesunden Personen und auf eigene Gefahr gestattet. Personen mit folgenden Erkrankungen dürfen die Saunen und sonstigen 

Wellnesseinrichtungen des Aquapalace Prag nicht nutzen:
		  * schwere und großflächige Hauterkrankungen einschließlich Hautparasiten
		  * septische Infektionen
		  * akute Virusinfektionen (z. B. Grippe)
		  * akute entzündliche Erkrankungen innerer Organe
		  * akute oder nicht ausgeheilte Lungentuberkulose
		  * entzündliche Herzerkrankungen
		  * akuter Herzinfarkt
		  * Durchblutungsstörungen
		  * Anfallserkrankungen, z. B. Epilepsie
		  * Personen innerhalb der ersten drei Monate nach einem Schlaganfall
		  * Venenentzündungen
		  * schwere Störungen des vegetativen Nervensystems mit ausgeprägter Kreislauflabilität
		  * entzündliche und nässende Hauterkrankungen sowie Ekzeme
	 12. 	 Besucher, die trotz Verwarnung gegen diese Hausordnung verstoßen oder den Anweisungen der Mitarbeiter des Aquapalace Prag nicht Folge leisten, können ohne 

Anspruch auf Rückerstattung des Eintrittspreises aus der Sauna- und Wasserwelt verwiesen werden. Verlassen sie die Anlage trotz Aufforderung nicht, ist das Personal 
berechtigt, die Stadtpolizei oder die Polizei der Tschechischen Republik hinzuzuziehen.

	 13. 	 Für die Aufbewahrung von Geld und Wertsachen (Geldbörsen, Mobiltelefone, Schlüssel, Brillen usw.) stehen abschließbare Schließfächer zur Verfügung. Für Wertsachen, 
die außerhalb dieser Schließfächer aufbewahrt werden, übernimmt der Betreiber keine Haftung. Offene Ablagefächer und Regale in der Saunawelt des Aquapalace Prag 
dienen ausschließlich der Aufbewahrung von Badeutensilien (Handtücher, Bademäntel usw.). Für dort abgelegte Gegenstände übernimmt der Betreiber keine Haftung.

	 14. 	 In der Saunawelt ist die Nutzung von Mobiltelefonen, Fotoapparaten und Videokameras strengstens untersagt. Die einzige Ausnahme bilden die Sauna Bar und das 
Revontuli Sauna Restaurant. Das Mitbringen von Mobiltelefonen, Fotoapparaten sowie sonstigen audiovisuellen oder elektronischen Geräten in die Wärmekabinen, 
Becken und Duschräume sowie das Anfertigen von Bild- oder Videoaufnahmen ist verboten.

Artikel II
Verhalten in der Sauna- und Dampfkabine

	 1. 	 Der Zutritt zu den Saunakabinen ist nur mit Saunatextilien gestattet.
	 2. 	 Jeder Besucher ist verpflichtet, in den Holzsaunen seinen gesamten Körper mit einem Saunatuch oder Handtuch zu unterlegen, sodass jeglicher Hautkontakt mit den 

Holzbänken – einschließlich Rücken, Füßen, Ellbogen und Kopf – vermieden wird.

	 3. 	 Das Aufgießen der Saunaöfen darf ausschließlich durch autorisiertes Personal der Saunawelt erfolgen. Eigenständige Aufgüsse oder die Verwendung eigener 
Saunaessenzen durch Besucher sind untersagt. Aus Brandschutzgründen dürfen Handtücher, Saunatücher oder andere Gegenstände nicht in der Nähe der Öfen 
abgelegt werden.

	 4. 	 Besucher haben zu beachten, dass in verschiedenen Bereichen der Saunakabine unterschiedliche Temperaturen herrschen. Das Berühren heißer Oberflächen, 
insbesondere von Metall- und Glasteilen, Dampferzeugern oder Saunaöfen, ist untersagt. Besondere Vorsicht ist über Dampferzeugern, über den Saunaöfen sowie an 
anderen Stellen geboten, an denen heiße Luft, Dampf oder intensive Wärmestrahlung austreten.

	 5. 	 Besondere Vorsicht ist beim Betreten von Flächen auf unterschiedlichen Höhenniveaus geboten, sofern diese nicht mit Geländern gesichert sind.
	 6. 	 Bürstenmassagen und Anwendungen mit Waschhandschuhen sind aus hygienischen Gründen untersagt.
	 7. 	 Im Notfall oder bei akuten gesundheitlichen Problemen (gesundheitliche Beschwerden, Bewusstseinsveränderungen) ist der Notrufknopf zur sofortigen Verständigung 

des Personals zu benutzen, der sich in jeder Sauna bzw. Dampfkabine in der Nähe der Tür befindet.

Artikel III
Verhalten im Ruhebereich der Saunawelt

	 1. 	 Vor der Benutzung einer Liege oder Bank im Ruhebereich der Saunawelt ist ein ausreichend großes Handtuch oder Saunatuch unterzulegen.
	 2. 	 Die Liegen in der Saunawelt dienen ausschließlich der Entspannung und dürfen nicht zur Ablage persönlicher Gegenstände genutzt werden. Bei Abwesenheit des 

Besuchers behalten sich die Mitarbeiter das Recht vor, zurückgelassene persönliche Gegenstände in die dafür vorgesehenen Ablageregale umzulegen. Ausgenommen 
hiervon ist die Roman Spa Lounge, in der Liegen zur privaten Nutzung gemietet werden können.

	 3. 	 Besucher der Saunawelt haben sich in allen Bereichen so zu verhalten, dass andere Besucher nicht gestört werden. Im Ruhebereich ist besondere Ruhe einzuhalten.
	 4. 	 Bürstenmassagen, Anwendungen mit Waschhandschuhen, Rasieren sowie das Schneiden und Färben von Haaren sind aus hygienischen Gründen in den Saunabereichen 

untersagt.
	 5. 	 Der Zutritt zu den Becken, Whirlpools und Duschen ist ausschließlich ohne Badebekleidung gestattet. Kinder unter 3 Jahren dürfen diese Bereiche nur in Kleinkind-

Badebekleidung mit elastischen Bündchen an Taille und Beinabschlüssen nutzen.
	 6. 	 Der Zutritt zu den Becken, Whirlpools und Duschen ist nur ohne Speisen, Getränke, Zigaretten sowie ohne Schwimmhilfen, einschließlich Schwimmbrillen und 

Kinderspielzeug, gestattet.
	 7. 	 Aus Rücksicht auf andere Saunabesucher und zur Vermeidung von Unfällen ist das Hineinspringen in das Tauchbecken untersagt.
	 8. 	 Vor der Benutzung von Liegen und Bänken sowie vor dem Betreten von Becken und Whirlpools ist die Verwendung von Hautpflege- oder Einreibemitteln jeglicher Art 

untersagt.
	 9. 	 Passen Sie Ihre Geschwindigkeit und Bewegungen in den Nassbereichen so an, dass ein Ausrutschen vermieden wird, insbesondere in Duschen, auf Treppen sowie in 

den Außenbereichen bei Frost und winterlichen Witterungsverhältnissen.

Artikel IV
Verhalten in der Sauna Bar und im Revontuli Sauna Restaurant

	 1. 	 Der Zutritt zur Sauna Bar ist aus ästhetischen und hygienischen Gründen nur in angemessener Bekleidung (z. B. Bademantel oder großes Saunatuch) gestattet. Im 
Revontuli Sauna Restaurant ist der Aufenthalt aus ästhetischen und hygienischen Gründen ausschließlich im Bademantel gestattet.

	 2. 	 Das Zerbrechen von Glasgegenständen ist unverzüglich dem Servicepersonal zu melden, um Verletzungen zu vermeiden.
	 3. 	 Aus der Sauna Bar und dem Revontuli Sauna Restaurant dürfen keine Gefäße in andere Bereiche der Saunawelt oder der Wasserwelt mitgenommen werden. 

Ausgenommen hiervon sind Kunststoffgläser und Kunststoffbecher.

Artikel V
Reservierungsbereich Roman Spa Lounge

Der Reservierungsbereich Roman Spa Lounge befindet sich im römischen Teil der Saunawelt. Es gelten dieselben Regeln wie für die Reservierungszonen in der Wasserwelt, die 
in Artikel V der Hausordnung der Wasserwelt beschrieben sind und für die Nutzung der Roman Spa Lounge verbindlich sind, mit folgenden Ausnahmen:

	 1. 	 An Werktagen ist der Reservierungsbereich frei zugänglich, eine Reservierung ist nicht erforderlich, und jeder Besucher kann ihn kostenlos nutzen. Der Betreiber behält 
sich das Recht vor, diesen Bereich bei Sonderveranstaltungen in der Saunawelt auch an Werktagen kostenpflichtig zu machen.

	 2. 	 An Wochenenden, gesetzlichen Feiertagen und während der Schulferien ist der Bereich ausschließlich für Gäste bestimmt, die gegen Entgelt eine Liege reserviert 
haben.

	 3. 	 Jede Reservierung umfasst zwei nebeneinanderliegende Liegen. Wird nur eine der beiden Liegen genutzt, bleibt der Preis unverändert.
	 4. 	 Es können ausschließlich entweder zwei Liegen oder zwei Liegen einschließlich einer Erfrischung in Form einer Schale mit frischem Obst und einer Flasche Sekt 

reserviert werden.

Artikel VI
 Haftung des Besuchers für den Verlust ausgeliehener Gegenstände und für verursachte Schäden

	 1. 	 Der Chip bzw. die elektronische Eintrittskarte dient als Zutritts- und Schließmedium und wird jedem zahlenden Besucher nach Entrichtung des Eintrittspreises leihweise 
überlassen. Beim Verlassen der Anlage ist der Chip zurückzugeben. Für einen etwaigen Verlust des Chips haftet der Besucher persönlich und ist verpflichtet, dem 
Betreiber eine Gebühr in Höhe von 3.200 CZK zu entrichten. Dieser Betrag wird dem Besucher zurückerstattet, sofern der Chip innerhalb von 14 Tagen nach Meldung 
des Verlustes wiedergefunden wird. Der Rückerstattungsbetrag wird um eventuell offene Forderungen für in Anspruch genommene Leistungen reduziert. Entstehen 
zusätzliche Kosten durch Konsumationen oder die Nutzung von Dienstleistungen, ist der Besucher verpflichtet, diese zu begleichen. Verliert ein Besucher seinen Chip, 
kann er sich an die Mitarbeiter der Hauptkassen des Aquapalace Prag (Front Office) wenden, um den Inhalt seines Schließfachs zu erhalten. Das Personal ist berechtigt, 
den Inhalt des vom Besucher bezeichneten Schließfachs auszuhändigen, sofern sich der Besucher unmittelbar nach dem Öffnen des Schließfachs mit einem gültigen 
Ausweisdokument identifiziert oder dies unter Mitwirkung der Polizei der Tschechischen Republik erfolgt.

	 2. 	 Besucher haben die Möglichkeit, gegen Gebühr gemäß der jeweils gültigen Preisliste Textilien auszuleihen, die für den Saunabesuch geeignet sind. Nach Beendigung 
des Besuchs sind die ausgeliehenen Textilien zurückzugeben. Für einen etwaigen Verlust haftet der Besucher persönlich und ist verpflichtet, dem Betreiber den 
gemäß der Gebührenordnung des Aquapalace Prag festgelegten Betrag zu ersetzen. Bei der Rückgabe der Textilien ist dem Personal der Chip zur Verbuchung der 
Kautionsrückerstattung vorzulegen.

	 3. 	 Zur Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen wegen Schäden, die ein Besucher am Eigentum oder an der Ausstattung des Betreibers oder des Eigentümers 
verursacht hat, behält sich der Betreiber das Recht vor, die erforderlichen Beweismittel zu sichern und die personenbezogenen Daten des Verursachers zu erheben, 
soweit dies zur ordnungsgemäßen Durchsetzung des Schadenersatzanspruchs notwendig ist. Der Betreiber, die Gesellschaft GMF AQUAPARK PRAGUE, a.s., ist 
berechtigt, vom Besucher die Erstattung der Kosten für die Beseitigung des Schadens sowie für die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustands der beschädigten 
Sache zu verlangen. Die Höhe der Kosten richtet sich nach dem Verzeichnis der Schäden und Verunreinigungen, das an der Saunarezeption und an den Kassen 
erhältlich ist.

BETRIEBS- UND BESUCHERORDNUNG DES TAUCHBECKENS
Betreiber des Tauchbeckens ist die Gesellschaft Diveland, s.r.o., die die volle Verantwortung für den Betrieb, die Sicherheit sowie die Einhaltung der Betriebs- und 

Besucherordnung im Bereich des Tauchbeckens trägt.
Diveland, s.r.o.,Jaurisova 515/4, 140 00 Prag 4, Identifikationsnummer (IČO): 04126203, USt-IdNr. (DIČ): CZ04126203 Betriebsstätte Čestlice: Divers Čestlice – Tauchbecken, 

Pražská 138, 251 01 Čestlice, E-Mail: [niky@divers.cz](mailto:niky@divers.cz), Telefon: +420 725 316 772
Diese Ordnung dient der Einhaltung der geltenden Vorschriften sowie dem Schutz der Gesundheit und Sicherheit der Besucher des Tauchbeckens im Aquapalace Prag 

und ist von allen Besuchern uneingeschränkt einzuhalten.
Die Betriebs- und Besucherordnung des Tauchbeckens unterliegt der Hausordnung der Wasserwelt, der Hausordnung der Saunawelt sowie der allgemeinen Hausordnung 

des Aquapalace Prag. Jeder Besucher ist verpflichtet, sich vor dem Betreten der Wasserwelt und der Saunawelt mit diesen Regelungen vertraut zu machen und diese 
anschließend einzuhalten.

Mit dem Kauf einer Eintrittskarte erkennt jeder Besucher die Bestimmungen dieser Besucherordnung an, verpflichtet sich zu deren Einhaltung und hat den Anweisungen der 
Mitarbeiter der Wasserwelt und der Saunawelt des Aquapalace Prag Folge zu leisten.

ÖFFNUNGSZEITEN DES TAUCHBECKENS
Gemäß den Buchungen beim Betreiber Divers Direct (täglich von 09:00 bis 22:00 Uhr)
	 1. 	 Gerätetauchen und Apnoetauchen sind nur in einer Mindestanzahl von zwei Tauchern zulässig, die gegenseitig die Funktion der Rettungspartner („Buddy“) übernehmen. 

Unter einem „Buddy“ versteht man eine unmittelbare und ununterbrochene Überwachung von der Wasseroberfläche oder unter Wasser bei ständigem Sichtkontakt mit 
dem bzw. den Tauchenden.

	 2. 	 Beim Apnoetauchen wird die Aufsicht durch den sogenannten „Buddy“ ausschließlich von der Wasseroberfläche aus gewährleistet. Apnoetaucher („Freitaucher“) 
tauchen nicht gemeinsam. Nach jedem Auftauchen ist eine Sicherheitspause von mindestens 30 Sekunden zwischen den einzelnen Tauchgängen einzuhalten, auch 
beim Wechsel von Taucherpaaren.

	 3. 	 Niemand darf alleine tauchen.
	 4. 	 Die maximale gleichzeitige Anzahl von Tauchern in der Tiefe beträgt fünf Personen.
	 5. 	 Der Zutritt zum Tauchbecken setzt den Besitz einer gültigen Taucherlizenz mit einer Qualifikation für Tiefen von mindestens 8 Metern sowie die Unterzeichnung der 

„Erklärung zum Gesundheitszustand und zur Risikoübernahme beim Sporttauchen“ voraus.
	 6. 	 Der Zutritt zum Tauchbecken für Ausbildungszwecke ist auch Teilnehmern ohne Taucherlizenz gestattet, sofern ein anwesender qualifizierter Tauchlehrer die 

Verantwortung für die Ausbildung übernimmt und die „Erklärung des Tauchlehrers zum Gesundheitszustand, zur Risikoübernahme beim Sporttauchen und zur 
Übernahme der Verantwortung für die Ausbildung“ unterzeichnet. Bei Minderjährigen ist zusätzlich die Unterschrift eines Elternteils oder gesetzlichen Vertreters 
erforderlich.

	 7. 	 Der verantwortliche anwesende Tauchlehrer ist verpflichtet, die „Erklärung zum Gesundheitszustand und zur Risikoübernahme beim Sporttauchen“ zu unterzeichnen 
und die Verantwortung für eine sichere Ausbildung zu übernehmen. Die maximale Anzahl von Ausbildungsteilnehmern pro Tauchlehrer beträgt sieben Personen, sofern 
die Punkte 1 und 2 dieser Betriebs- und Besucherordnung eingehalten werden.

	 8. 	 Sämtliche Hilfsmittel, Matten, Bojen, Gewichte, Tauchausrüstungen und sonstige für den Betrieb erforderliche Gegenstände sind an den dafür vorgesehenen Stellen 
im Lagerraum für Tauchausrüstung aufzubewahren, der direkt vom Bereich des Tauchbeckens zugänglich ist. Alternativ dürfen sie aus dem Außenbereich eingebracht 
werden, müssen jedoch vor dem Kontakt mit dem Beckenwasser gründlich mit Trinkwasser gereinigt werden.

	 9. 	 Beim Umgang mit Druckflaschen ist besondere Vorsicht geboten.
	 10. 	 Druckflaschen sind stets liegend zu lagern und seitlich gegen Wegrollen oder unbeabsichtigte Bewegungen zu sichern.
	 11. 	 Wenn zwischen dem Anlegen der Ausrüstung und dem Einstieg ins Wasser ein längerer Zeitraum liegt, ist nach dem Montieren der Ausrüstung und der Funktionsprüfung 

des Atemreglers das Flaschenventil wieder zu schließen.
	 12. 	 Vor dem Einstieg ins Wasser ist zu kontrollieren, ob das Flaschenventil geöffnet ist.
	 13. 	 Zum Schutz der Fliesenbeläge sind Schaumstoffunterlagen, beispielsweise Isomatten, zu verwenden.
	 14. 	 Beim Einstieg ins Wasser muss der Tarierjacket (Auftriebskompensator) stets aufgeblasen sein.
	 15. 	 Vor dem Einstieg ins Wasser mit einem großen Schritt ist immer sicherzustellen, dass sich an der Einstiegsstelle kein anderer Taucher unter der Wasseroberfläche 

befindet und somit keine Verletzungsgefahr besteht.
	 16. 	 Beim Verlassen des Wassers ist zuerst das Bleisystem abzulegen und auf dem Beckenrand abzulegen.
	 17. 	 Beim Ausstieg über die Leitern ist stets darauf zu achten, dass sich keine andere Person unmittelbar hinter Ihnen befindet, da die Gefahr besteht, auf diese Person zu 

stürzen und Verletzungen zu verursachen.
	 18. 	 Im Falle eines Unfalls ist unverzüglich der Bademeister über die interne Telefonleitung 300 sowie der Rettungsdienst unter den Telefonnummern 155 oder 112 zu 

verständigen.

BETRIEBSORDNUNG FÜR WASSERRUTSCHEN, RÖHRENRUTSCHEN UND WASSERATTRAKTIONEN
Die Betriebsanweisungen für Wasserrutschen, Röhrenrutschen und Wasserattraktionen sind in Form von Besucherordnungen für die einzelnen Wasserrutschen, 

Röhrenrutschen und Wasserattraktionen festgelegt und werden durch standardisierte Piktogramme ergänzt.

Artikel I
Betriebsanweisungen

KINDERRUTSCHE UND SPIELELEMENTE IM KINDERPLANSCHBECKEN UNTER DER SCHILDKRÖTE
Wasserrutsche Nr. 7 EN 1069–1-0,45-0,85

Wassermühle; Wasserleuchtturm; Wasserpumpe; Steuerräder – entsprechen den Normen EN 1176 und EN 13451
	 1. 	 Die Wasserrutsche und die Spielelemente dürfen ausschließlich von Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren, mit einer Körpergröße von 60 bis 120 cm und einem Körpergewicht 

bis 60 kg genutzt werden.
	 2. 	 Die Nutzung der Wasserrutsche und der Spielelemente ist nur unter Aufsicht eines Elternteils oder gesetzlichen Vertreters gestattet.
	 3. 	 Die Wasserrutsche und die Spielelemente dürfen nur benutzt werden, wenn sich Wasser im Landebecken (Planschbecken) befindet. Ist das Planschbecken außer Betrieb, 

ist der Zugang zur Rutsche und zu den Spielelementen untersagt.
	 4. 	 Die Besucher benutzen die Rutsche einzeln und nur in einem solchen Zeitabstand, dass der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich frei ist.
	 5. 	 Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
	 6. 	 Die Rutsche darf nur sitzend mit den Füßen voraus oder auf dem Rücken liegend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 7. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 8. 	 Die Benutzung der Rutsche erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an umliegenden Konstruktionen untersagt.
	 10. 	 Der Benutzer darf weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg, auf den Zugangstreppen oder in der Umgebung der Spielelemente.
	 12. 	 Es ist verboten, sich entgegen der Rutschrichtung auf der Rutsche zu bewegen oder den Ablauf auf der Rutschbahn zu behindern. Ebenso ist das Klettern oder Hängen an 

den Konstruktionen der Spielelemente untersagt.
Hersteller: Aqua Drolics B.V. Baujahr: 2021

-

KINDERRUTSCHEN AM LEUCHTTURM (Edelstahl)
Wasserrutsche Nr. 5 EN 1069–2,2-1-2,5
Wasserrutsche Nr. 6 EN 1069–2,2-1-5,7

	 1. 	 Die Wasserrutschen und Spielelemente dürfen ausschließlich von Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren, mit einer Körpergröße von 90 bis 150 cm und einem Körpergewicht 
bis 60 kg genutzt werden.

	 2. 	 Die Nutzung ist nur unter Aufsicht eines Elternteils oder gesetzlichen Vertreters gestattet.
	 3. 	 Die Rutschen und Spielelemente dürfen nur benutzt werden, wenn sich Wasser im Landebecken befindet. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang untersagt.
	 4. 	 Die Besucher benutzen die Rutsche einzeln und nur dann, wenn der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich frei ist.
	 5. 	 Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
	 6. 	 Die Rutsche darf nur sitzend mit den Füßen voraus oder auf dem Rücken liegend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 7. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 8. 	 Die Rutsche endet im Landebecken. Das Landebecken ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 9. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an umliegenden Konstruktionen untersagt.
	 11. 	 Der Benutzer darf weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 12. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg, auf den Zugangstreppen oder in der Umgebung der Spielelemente.
	 13. 	 Es ist verboten, sich entgegen der Rutschrichtung auf der Rutsche zu bewegen oder den Ablauf auf der Rutschbahn zu behindern.

Hersteller: GMF Aquapark Prague a.s. Baujahr: 2013

KINDERRUTSCHEN BEIM SCHIFF (Edelstahl)
Wasserrutsche Nr. 1 EN 1069–1,2-1-2

Wasserrutsche Nr. 2 EN 1069–1,2-1-2,5
Wasserrutsche Nr. 3 EN 1069–2,1-1-3

Wasserrutsche Nr. 4 EN 1069–2,2-1-5,5

	 1. 	 Die Wasserrutschen und Spielelemente dürfen ausschließlich von Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren, mit einer Körpergröße von 90 bis 150 cm und einem Körpergewicht 
bis 60 kg genutzt werden.

	 2. 	 Die Nutzung ist nur unter Aufsicht eines Elternteils oder gesetzlichen Vertreters gestattet.
	 3. 	 Die Rutschen und Spielelemente dürfen nur benutzt werden, wenn sich Wasser im Landebecken befindet. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang untersagt.
	 4. 	 Die Besucher benutzen die Rutsche einzeln und nur dann, wenn der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich frei ist.
	 5. 	 Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
	 6. 	 Die Rutsche darf nur sitzend mit den Füßen voraus oder auf dem Rücken liegend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 7. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 8. 	 Die Rutsche endet im Landebecken. Das Landebecken ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 9. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an umliegenden Konstruktionen untersagt.
	 11. 	 Der Benutzer darf weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 12. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg, auf den Zugangstreppen oder in der Umgebung der Spielelemente.
	 13. 	 Es ist verboten, sich entgegen der Rutschrichtung auf der Rutsche zu bewegen oder den Ablauf auf der Rutschbahn zu behindern.

Hersteller: GMF Aquapark Prague a.s. Baujahr: 2013

KINDERPLANSCHBECKEN – Außenbereich
	 1. 	 Die Wasserrutschen dürfen ausschließlich von Kindern ab 3 Jahren und einer Körpergröße von mindestens 90 cm benutzt werden.
	 2. 	 Die Nutzung der Wasserrutschen und Spielelemente ist nur unter Aufsicht eines Elternteils oder gesetzlichen Vertreters gestattet.
	 3. 	 Die Rutschen und Spielelemente dürfen nur benutzt werden, wenn sich Wasser im Landebecken befindet. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang untersagt.
	 4. 	 Die Besucher benutzen die Rutsche einzeln und nur dann, wenn der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich frei ist.
	 5. 	 Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
	 6. 	 Die Rutsche darf nur sitzend mit den Füßen voraus oder auf dem Rücken liegend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 7. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 8. 	 Die Rutsche endet im Landebecken. Das Landebecken ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 9. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an umliegenden Konstruktionen untersagt.
	 11. 	 Der Benutzer darf weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 12. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg, auf den Zugangstreppen oder in der Umgebung der Spielelemente.
	 13. 	 Es ist verboten, sich entgegen der Rutschrichtung auf der Rutsche zu bewegen oder den Ablauf auf der Rutschbahn zu behindern.
	 14. 	 Das Springen von den Rutschen oder von erhöhten Flächen ins Wasser ist untersagt.

Hersteller: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

SLAVIA VERSICHERUNG – FAMILY SLIDE
BODY SLIDE – FAMILY SLIDE (gelb/rot)

Wasserrutsche EN 1069–3 – 5,7 – 60
	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 6 Jahre sind.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 4. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 5. 	 Die Benutzung der Rutsche ist ausschließlich in Rückenlage mit den Füßen voraus gestattet.
	 6. 	 Der Start ist nur aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an Konstruktionen der Rutsche untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

KAMIKAZE (blau)
Wasserrutsche EN 1069–5 – 8,1 – 34,6

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 10 Jahre sind.
	 2. 	 Die Benutzung wird Personen mit einem Körpergewicht von mehr als 80 kg nicht empfohlen. Die Fahrt stellt erhöhte Anforderungen an die Einhaltung der korrekten 

Körperhaltung.
	 3. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 4. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 5. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 6. 	 Die Benutzung der Rutsche ist ausschließlich in Rückenlage mit den Füßen voraus gestattet.
	 7. 	 Der Start ist nur aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 8. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 9. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an Konstruktionen der Rutsche untersagt.
	 11. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 12. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 13. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

BLAUE RUTSCHEN
SPEED SLIDES (blau)

Wasserrutsche EN 1069–5 – 5,3 – 14,6
1. Die Wasserrutschen dürfen ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 8 Jahre sind.
2. Die Rutschen dürfen nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
3. Die Besucher rutschen einzeln und nur dann, wenn der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich frei ist.
4. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
5. Die Benutzung der Rutschen ist in Rückenlage mit den Füßen voraus oder sitzend mit den Füßen voraus gestattet.
6. Der Start ist nur aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
7. Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
8. Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
9. Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an Konstruktionen der Rutschen untersagt.
10. Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
11. Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
12. Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
13. Es ist verboten, sich an Benutzern der parallel verlaufenden Bahn festzuhalten oder mit ihnen Körperkontakt aufzunehmen.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

SPACEBOWL (blau / hellblau)
Wasserrutsche EN 1069–5 – 9,4 – 18,0

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 12 Jahre sind.
	 2. 	 Die Benutzung erfolgt ausschließlich in Rückenlage mit den Füßen voraus, wobei das Kinn auf die Brust gedrückt und die Arme vor der Brust verschränkt sein müssen.
	 3. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche 

verboten.
	 4. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 5. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 6. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitzposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken, das nicht zum Baden bestimmt ist und unmittelbar nach der Landung verlassen werden muss.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden oder Rändern der Rutschbahn untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Die Position der Landung kann nicht kontrolliert werden. Die Wassertiefe des Landebeckens beträgt 2,2 m. Gegen Ende der Fahrt erfolgt ein freier Fall in das 

Landebecken.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

ORANGE RUTSCHE
WIDE SLIDE (orange)

Wasserrutsche EN 1069–7 – 5,35 – 16,7

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 8 Jahre sind.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Die Besucher rutschen einzeln und nur in einem solchen Zeitabstand, dass der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich unter der Rutsche frei 

ist.
	 4. 	 Das Rutschen mehrerer Personen hintereinander oder nebeneinander ist untersagt.
	 5. 	 Die Rutsche darf in Rückenlage mit den Füßen voraus oder sitzend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 6. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden oder Rändern der Rutschbahn untersagt. Ebenso ist das Festhalten an Konstruktionen im Bereich 

der Treppe verboten.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg, auf der Zugangstreppe oder in der Umgebung der Spielelemente.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Während der Fahrt auf der Rutsche kann es zu einer Drehung des Körpers kommen.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

TWISTER
BODY SLIDE – BLACK HOLE (rot)

Wasserrutsche EN 1069–3 – 8,1 – 71,5

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 10 Jahre sind.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 4. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 5. 	 Die Benutzung der Rutsche ist ausschließlich in Rückenlage mit den Füßen voraus gestattet.
	 6. 	 Der Start ist nur aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden oder Rändern der Rutschbahn untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Im Inneren der Rutsche ist es dunkel; stellenweise sind Lichteffekte installiert.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

MAGIC TUBE (schwarz / weiß)
Wasserrutsche EN 1069–4 – 11,8 – 129,6

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 12 Jahre sind.

	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 4. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 5. 	 Die Rutsche darf ausschließlich sitzend auf einem Reifen mit den Füßen voraus benutzt werden; dabei sind die Griffe am Reifen festzuhalten.
	 6. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitzposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden. Der Reifen ist an dem 

dafür vorgesehenen Ort abzulegen.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn, Konstruktionen der Rutsche oder der Zugangstreppe untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Die Rutsche darf ausschließlich mit den dafür vorgesehenen Reifen benutzt werden.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

MAGIC TRIO (Edelstahl)
Wasserrutsche gemäß DIN EN 1069-2:2017

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen über 5 Jahren genutzt werden.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt und sich Wasser im Landebecken befindet. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche 

untersagt.
	 3. 	 Die Besucher rutschen einzeln und nur in einem solchen Zeitabstand, dass der vorherige Benutzer die Rutsche verlassen hat und der Auslaufbereich unter der Rutsche frei 

ist.
	 4. 	 Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt.
	 5. 	 Die Rutsche darf in Rückenlage mit den Füßen voraus oder sitzend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 6. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden, Rändern der Rutschbahn oder an Konstruktionen der Rutsche untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Start, vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Es ist verboten, sich entgegen der Rutschrichtung auf der Rutsche zu bewegen oder den Ablauf auf der Rutschbahn zu behindern.

CRAZY TUBE (rot / orange)
Wasserrutsche EN 1069–3 – 11,1 – 128

	 1. 	 Die Reifenrutsche darf von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 6 Jahre sind.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutschbahn untersagt.
	 3. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 4. 	 Das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 5. 	 Die Rutsche darf ausschließlich sitzend auf einem Reifen mit den Füßen voraus benutzt werden; dabei sind die Griffe am Reifen festzuhalten.
	 6. 	 Der Start ist ausschließlich aus einer ruhenden Sitzposition erlaubt.
	 7.	  Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden. Der Reifen ist an dem 

dafür vorgesehenen Ort abzulegen.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Aufstehen, Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Die Rutsche darf ausschließlich mit den dafür vorgesehenen Reifen benutzt werden.
	 14. 	 Im Inneren der Rutsche ist es dunkel; stellenweise sind Lichteffekte installiert.

Planer und Lieferant: Wiegand.Maelzer GmbH Baujahr: 2014

BODY SLIDE (gelb)
Wasserrutsche EN 1069–3 – 9,4 – 94,5

	 1. 	 Die Wasserrutsche darf ausschließlich von Personen genutzt werden, die schwimmen können und älter als 10 Jahre sind.
	 2. 	 Die Rutsche darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten.
	 4. 	 Die Besucher rutschen einzeln und in den vorgeschriebenen Zeitabständen. Das Rutschen mehrerer Personen unmittelbar hintereinander ist untersagt. Das Betreten 

der Bahn und die Benutzung der Rutsche sind nur bei grünem Licht erlaubt.
	 5. 	 Die Benutzung der Rutsche ist ausschließlich in Rückenlage mit den Füßen voraus gestattet.
	 6. 	 Der Start ist nur aus einer ruhenden Sitz- oder Liegeposition erlaubt.
	 7. 	 Die Rutsche endet in einem Landebecken. Dieses ist nicht zum Baden bestimmt und muss unmittelbar nach dem Ausrutschen verlassen werden.
	 8. 	 Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand des Benutzers muss hierfür geeignet sein.
	 9. 	 Während der Fahrt ist das Bremsen sowie das Festhalten an den Wänden untersagt.
	 10. 	 Besucher dürfen weder am Körper noch bei sich scharfe Gegenstände tragen.
	 11. 	 Besucher dürfen sich gegenseitig nicht schubsen, insbesondere nicht vor dem Einstieg oder auf der Zugangstreppe.
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.

Lieferant: Sportakcent Praha 9, Svépravnická 2, Tel.: +420 281 021 740 Baujahr: 2008

CANYON – INNENFLUSS (blau)
Wasserrutsche EN 1069–1 – 5 – 150

	 1. 	 Die Rutsche Canyon darf ausschließlich von sportlich geübten Schwimmern über 8 Jahren genutzt werden.
	 2. 	 Die Rutsche Canyon darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist die Anlage außer Betrieb, ist der Zugang zur Rutsche untersagt.
	 3. 	 Der Einstieg in die Rinne ist nur im Einstiegsbereich gestattet. Bewegen Sie sich in der Rinne so, dass andere Benutzer der Rutsche Canyon nicht gefährdet werden. Der 

Aufenthalt in den Kurvenbereichen der Rutsche Canyon ist nicht gestattet.
	 4. 	 Die Rutsche Canyon darf ausschließlich liegend mit den Füßen voraus benutzt werden. Nicht aufstehen!
	 5. 	 Das Rutschen mit Reifen ist nicht gestattet.
	 6. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel, ist das Betreten der Bahn und die Benutzung der Rutsche verboten. Bei 

grünem Signal ist der Einstieg nicht reguliert und die Attraktion kann von mehreren Personen gleichzeitig genutzt werden.
	 7. 	 Die Verwendung von Brillen, Schmuck, teleskopischen Selfie-Stangen, Kamera- und Mobiltelefonhalterungen, insbesondere wasserdichten Hüllen mit Halsband, sowie 

metallischen und scharfen Gegenständen ist verboten.
	 8. 	 Nach der Ankunft ist der Auslaufbereich unverzüglich freizugeben.
	 9. 	 Die Benutzung der Rutsche Canyon erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand der Besucher muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Das Landebecken ist bis zu 1,10 m tief. Zutritt für Nichtschwimmer verboten!
	 11. 	 Das Landebecken dient zugleich als Startbecken für den anschließenden Außenbereich der Wildwasserbahn, die ausschließlich für geübte Schwimmer ab 8 Jahren 

bestimmt ist. Der Schwierigkeitsgrad ist der höchste – SCHWARZ!
	 12. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.
	 13. 	 Während der Fahrt ist es verboten, in der Strömung anzuhalten, entgegen der Fahrtrichtung zu laufen, aufzustehen, zu bremsen oder sich an den Wänden oder Rändern 

der Bahn festzuhalten.

Wasserdurchfluss: 900 / 1.800 / 2.700 m³/h Planer und Lieferant: Wiegand.Maelzer GmbH Baujahr: 2014

WILDWASSERBAHN (blau)
Die Länge der Wildwasserbahn beträgt 100 m. Der Höhenunterschied beträgt 5 m. Wasserdurchfluss bis zu 2.700 m³/h.

	 1. 	 Die Wildwasserbahn darf ausschließlich von sportlich geübten Schwimmern über 8 Jahren genutzt werden.
	 2. 	 Die Wildwasserbahn darf nur benutzt werden, wenn Wasser durch die Rinne fließt. Ist sie wasserlos, ist das Betreten der Rinne der Wildwasserbahn verboten.
	 3. 	 Der Einstieg in die Rinne ist nur im Einstiegsbereich gestattet. Bewegen Sie sich in der Rinne so, dass andere Benutzer der Wildwasserbahn nicht gefährdet werden. Der 

Aufenthalt in den Kurvenbereichen der Bahn ist nicht gestattet.
	 4. 	 Die Wildwasserbahn darf ausschließlich sitzend oder liegend mit den Füßen voraus benutzt werden.
	 5. 	 Das Rutschen mit Reifen ist nicht gestattet.
	 6. 	 Der Betrieb der Rutsche wird durch eine Lichtsignalanlage geregelt. Leuchtet die rote Ampel oder erscheint die Aufschrift STOP, ist das Betreten der Bahn und die 

Benutzung der Rutsche verboten. Bei grünem Signal ist der Einstieg nicht reguliert und die Attraktion kann von mehreren Personen gleichzeitig genutzt werden.
	 7. 	 Die Verwendung von Brillen, Schmuck, teleskopischen Selfie-Stangen, Kamera- und Mobiltelefonhalterungen, insbesondere wasserdichten Hüllen mit Halsband, sowie 

metallischen und scharfen Gegenständen ist verboten.
	 8. 	 Nach der Ankunft ist der Auslaufbereich unverzüglich freizugeben.
	 9. 	 Die Benutzung der Wildwasserbahn erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand der Besucher muss hierfür geeignet sein.
	 10. 	 Während der Fahrt ist es verboten, auf den Umgang der Wildwasserbahn zu klettern, in der Strömung anzuhalten, entgegen der Fahrtrichtung zu laufen, aufzustehen, 

zu bremsen oder sich an den Wänden oder Rändern der Bahn festzuhalten.
	 11. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.

Planer: Metroprojekt Praha Lieferant: Unistav Brno Baujahr: 2008

WELLENBECKEN
	 1. 	 Das Wellenbecken ist eine Wasserattraktion mit künstlich erzeugten Wellen, die erhöhte Anforderungen an die körperliche Fitness und die Orientierung im Wasser stellt. 

Der Betrieb der Attraktion erfolgt in vom Betreiber festgelegten Zeitintervallen und wird durch ein akustisches oder Lautsprechersignal angekündigt.
	 2. 	 Der Zutritt zum Bereich des Wellenbeckens ist nur Personen gestattet, die sich selbstständig im Wasser bewegen können.
	 3. 	 Kinder, Nichtschwimmer oder Personen mit eingeschränkter Schwimmfähigkeit dürfen die Attraktion nur in Begleitung einer erwachsenen Person und ausschließlich im 

flachen Bereich des Beckens nutzen.
	 4. 	 Das Springen ins Wasser, Tauchen, Luftanhalten, gegenseitiges Schubsen sowie das Festhalten an technischen Elementen ist verboten.
	 5. 	 In das Wellenbecken dürfen keine Gegenstände eingebracht werden, die die Sicherheit von Personen gefährden könnten.
	 6. 	 Die Nutzung der Attraktion Wellenbecken erfolgt auf eigene Gefahr. Der Gesundheitszustand der Besucher muss hierfür geeignet sein.
	 7. 	 Alle Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Bademeisters oder des Aufsichtspersonals Folge zu leisten.

Wasserbar (Poolbar)
	 1. 	 Die Wasserbar (Poolbar) dient der Ausgabe von Getränken an Besucher, die sich im Beckenbereich der Bar aufhalten. Der Aufenthalt im Bereich der Wasserbar ist nur 

Personen gestattet, die sich sicher im Wasser bewegen können und die Grundsätze des anständigen Verhaltens und der Sicherheit einhalten.
	 2. 	 Getränke werden ausschließlich in vom Betreiber bestimmten bruchsicheren Behältern ausgegeben. Das Mitbringen von Glasgegenständen, eigenen Gefäßen oder 

Gegenständen, die die Sicherheit von Personen oder die Betriebshygiene gefährden könnten, ist strengstens verboten.
	 3. 	 Im Bereich der Wasserbar sind Tauchen, Springen ins Wasser, Rennen, das Bespritzen des Personals oder anderer Gäste sowie jegliches Verhalten verboten, das zu 

Verletzungen, zur Verunreinigung des Wassers oder zur Störung des Betriebs führen könnte.
	 4. 	 Die Ausgabe alkoholischer Getränke richtet sich nach den geltenden Rechtsvorschriften. Alkoholische Getränke werden nicht an Personen unter 18 Jahren, offensichtlich 

alkoholisierte Personen oder Personen ausgegeben, deren Verhalten die Sicherheit und Ordnung gefährden könnte. Kinder dürfen den Bereich der Wasserbar nur in 
Begleitung einer verantwortlichen erwachsenen Person nutzen.

	 5. 	 Besucher sind verpflichtet, den Anweisungen des Personals der Wasserbar und der Bademeister Folge zu leisten. Diese sind berechtigt, den Aufenthalt in der Wasserbar 
bei Verstößen gegen die Betriebsordnung oder bei Gefährdung der Sicherheit oder Hygiene einzuschränken oder zu beenden.

WORKOUT-ELEMENTE
AQ-01 Multifunktion; AQ-2 Monkey Bar; AQ-3 Hängeelement; AQ-4 Ringe; AQ-5 Horizontales Netz; AQ-6 Ring mit Kugeln

Hersteller: COLMEX s.r.o., Kubelíkova 1224/42, 130 00 Prag 3
Monkey Bar Hersteller: REBUT s.r.o., Stromovka 395, 580 01 Havlíčkův Brod

	 1. 	 Kräftigung und Entwicklung der Muskulatur der oberen Gliedmaßen und des Brustkorbs unter Nutzung des Auftriebs des Körpers in der Wasserströmung.
	 2. 	 Sollten Sie Schmerzen verspüren, brechen Sie die Übung ab.
	 3. 	 Führen Sie die Übungen langsam und gleichmäßig aus.
	 4. 	 Vermeiden Sie Überlastung. Bei zu hoher Belastung können körperliche Beschwerden auftreten.
	 5. 	 Benutzen Sie das Element nicht, wenn es sichtbar beschädigt ist, und informieren Sie das Aufsichtspersonal des Betreibers über dessen Zustand.
	 6. 	 Das Element darf ausschließlich von sportlich geübten Schwimmern über 8 Jahren genutzt werden.
	 7. 	 Die Benutzung des Elements erfolgt ausschließlich auf eigene Gefahr.


